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iachgeber K iH 3t Mnn V ternpheorenalithon Niiydenachgebend , Sich zu Annahme der Großherzoglichen Wuͤrde

bewogen far haben Höchſtdieſelben daher han , was ,

den hausgeſetzlichen Beſtimmungen gemäß ,

durch die Intereſſen des Großherzoglichen Hauſes und randeg

geboten iſt

IV . Die Feier des allerhöchſten Geburtsfeſtes Veiner

Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich

am 9. September .

Die Glocken der Reſidenzſtadt Karlsruhe und aller übrigen
Städte und Ortſchaften verkündeten am Vorabende das freuden

volle Erinnerungsfeſt der Geburt des verehrten Landesfürſten ,

und einc d
pie

ſämmtliche Muſik - Corps der Garniſon gebildete

Kapelle führte in wohlgewählten Muſikſtücken einen großen im

ponirenden Zapfenſtr eich aus

Mit der aufgehenden Sonne des Geſchütze

Salven den feſtlichen Tag , der g n Zinnen der

Thürme herab durch Choral - Harmonien die erſte Weihe er

hielt . In feſtlichen Zügen begaben ſich die Mitglieder aller

Staatsbehörden , denen ſich die Ortsvorſtände anſchloſſen , in

die bezüglichen Tempel und Kirchen , in welchen bei feier

lichſtem Gottesdienſte unter Anſtimmung des „ Herr Großer

iH ” *) die inbrünſtigſten Gebete fürtin t mtr InhonGott wir loben
iden geliebten Großherzog Friedrich zum Himmel aufſtiegen .VEI

$

Der allen Badenern feſtliche Tag der Geburt des allge

liebten Großherzogs Friedrich wurde im ganzen Lande in

würdiger Weiſe begangen . Die Freudenklänge , die ſich laut

kund gaben , waren dadurch noch erhöht , daß es Allen an

dieſem Feſttage vergönnt war , mit den Wünſchen für das

Heil und Glück des höchſtgefeierten Fürſten die weiteren für

die hohe Prinzeſſin Braut zu verbinden , welche bald

als geliebte Landesmutter begrüßen zu dürfen ſchon jetzt die

*) In der katholiſchen Stadtkirche wurde eine Meſſe yvon Paleſtrina
vortrefflich aufgeführt unter der Leitung des Herrn Muſikdirektors W.

Kalliwoda .
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Herzen der getreuen Badener bewegt , und uns die erſte

Erfüllung der Wünſche verbürgt , welche an dieſem Tage im

ganzen Lande zuerſt in innigem Gebet und dann in freudigem

Jubel zu dem Himmel emporgeſtiegen ſind in dem Rufe :

„ Gott erhalte unſern geliebten Großherzog Friedrich ! Gott

erhalte Deſſen durchlauchtigſte Braut , die Prinzeſſin Luiſe

von Preußen ! Gott erhalte Sie zur Freude und zum Segen

des Vaterlandes ! “

So lauten die Stimmen aus allen Kreiſen und Amtsbe

zirken des Landes , in welchen dieſes hohe Feſt , überall in

Verbindung und Beziehung auf die nahende allerhöchſte Ver

mählung , mit erhöhtem Schwunge der aufrichtigſten Freude

gefeiert wurde , und in jeder treuen Bruſt klingt aus allen

Gauen Badens der Morgengruß des ſchönen Tages in fol

gendem Liede rein und fröhlich wieder :

Hell auf mein Lied ! ſchon ſchwebt mit ſanftem Koſen

Die Morgenluft durch ' s friſche Wäldergrün ;

Schon öffnen ſich des jungen Morgens Roſen ,

An deſſen Himmel Purpurwölkchen glühn .

Seid mir gegrüßt ! ihr Sendlinge der Wonne ,

Gegrüßt mit meiner Harfe Feierklang ;

Gegrüßt ſei mir ! verklärte Freudenſonne ,

Die ſtrahlend ſich dem Berggehölz entrang .

Sieh , rings , wohin wir immer freudig ſchauen ,

Erglänzt die Flur in ſüßer Morgenluſt ,

Und hehr bewegt pocht jetzt in Badens Gauen

Das treue Herz in jedes Bürgers Bruſt :

Von da , wo ſich wie eine weiße Roſe

Aus Bodans Fluth die Inſel Main au hebt ,

Wo in des Fürſtenberg ' s verborgnem Schooße ,

Im Felsgeklüft der Donau Nixe lebt ;

Wo durch das freie Land der Allemannen

Uralter Eichen grüne Wipfel weh ' n ,

Wo überſchirmt vom Dunkel ſchlanker Tannen

Des emſ ' gen Schwarzwalds Schauergründe ſtehn ,



Der fy sa fy w tolorVer kraftvoll ſp DE Quellen ,
Des Rh thal ihlend tränkt ,

Und ſeine fel nilo
aie ti vidik- b nktNach Ufern voll lenkt

MERG Siira

a Niieſ

U 18 8

tnt vof Miop ·J$ n INEL $ teßt ;
Som in Klane QAGfts PaasVom tn Dlaue lutte raqet

wie nur die Ceder fich erhebt ,
Um den , wenn es in Oſten taget ,

Aurora ihren erſten Purpur webt ;

Kaiſerſtuhl , wo mit entbund ' nen Schwingen
Durch reichbegabte Auen Ceres ſchweiftIOCU ,

Dem Leidenden ſo mild entgegenbringt ,
Und wo mit Wohllaut , klar und helle

Zuletzt des Wieſenſängers Lied erklingt ,
em Liebreiz der Natur geſchmücket

Aurelia , di ruthvolle , blüht ,
Und jedes Wa

Hin nach dem obſtbaumreichen Murgthal ſieht

voch etje hoch entzücket

ahin , wo , gleich einer Uferblüthe ,
Des Maines Welle

Sitteneinfalt wohnt

Und ſich der Zug von zwalds Bergen ſchließt .
Bis dahin , wo ſich mit dem Rhein zuſammen

Als reicher Aſt der (Q o des Neckars zieht ,

räftig , klar , wie lichten Goldes Flammen

Der Traube Feuer im Pokale glüht .
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Drum auf , mein Lied ! Erklinge , Gold der Rebe !

In welchem Schooße du auch ſei ' ſt gereift ,

Durch ' s ganze Land ertöne : „ Friedrich lebe “

Zu Sängers Lied , der in die Harfe greift !
Er lebe ! tönt es froh von nah und ferne ,

Von Bodans Ufern bis zu Neckars Strand ,

Empor bis in die gold ' ne Nacht der Sterne :

„ Hoch lebe Friedrich ! Hoch das Vaterland ! “

H. Walchner .

Abſchied

Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Luiſe , von Koblenz

und Höchſtdero Abreiſe zu der

Vermählung .

Am 3. September hatte der Stadtrath von Koblenz mit

dem Oberbürgermeiſter an der Spitze die Ehre , in einer Ab

ſchiedsaudienz empfangen zu werden und der Prinzeſſin - Braut

ſeinen Scheidegruß darzubringen , der mit der gnädigſten Ver

ſicherung erwiedert wurde, daß Hochdieſelbe der Stadt und

ihrer Einwohner ſtets in Liebe gedenken , und daß die vielen

hier erhaltenen Beweiſe der Zuneigung ihr in ſtetem Andenken

bleiben werden . An dem Wohle der Stadt werde ſie ſtets den

wärmſten Antheil nehmen . Am Abend brachte ſodann endlich

der hieſige Geſangverein „ Konkordia “ der Prinzeſſin Luiſe in

den Gemächern des königlichen Reſidenzſchloſſes ebenfalls ſeinen

Abſchiedsgruß , indem er ein für dieſen Zweck
—

gedichtetes

und in Muſik geſetztes Scheidelied vortrug “ ) . Mit gewohnter

Huld , aber auch mit bemerkbarer Ea nahm die Prin

zeſſin dieſe Huldigung auf , und nachdem auf den Wunſch der

Frau Prinzeſſin von Preußen der Verein noch zwei Lieder

geſungen , ward er mit den ſchmeichelhafteſten Dankesäuße

rungen entlaſſen . Die am 4. September früh gegen 8 Uhr

) Im poetiſchen Feſtkranze .
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